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Wir...

Themen dieser Ausgabe
•	 Pfarrfasching
•	 100 Jahre Herz Jesu Bruckmühl
•	 Pfarrgemeinderatswahl

... in unserem Pfarrverband Bruckmühl-Vagen/Mittenkirchen 

pfarrverband-bruckmuehl.de
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Vorwort Pfarrer ButacuLiebe Schwestern und Brüder,

das Pfingstfest führt uns zurück zu den Anfängen der Kirche. Die Jün-
ger waren versammelt, unsicher und voller Fragen – und doch hat der  
Heilige Geist sie verwandelt. Aus Angst wurde Mut, aus Verschlossen-
heit Offenheit, aus Einzelnen wurde Gemeinschaft. Dieses Geschehen 
ist nicht nur Erinnerung, sondern lebendige Wirklichkeit, auch für uns 
heute.

Auch ich erlebe immer wieder, wie sehr wir auf das Wirken des Heiligen 
Geistes angewiesen sind: in unseren Gottesdiensten, in den Begegnun-
gen des Alltags, in den Herausforderungen unserer Zeit. Der Geist Gottes 
schenkt uns die Kraft, das Evangelium glaubwürdig zu leben, aufeinan-
der zuzugehen und als Pfarrgemeinde ein Zeichen der Hoffnung zu sein.
Pfingsten lädt uns ein, unsere Herzen neu zu öffnen. 

Bitten wir den Heiligen Geist, dass er unsere Pfarreien mit Leben erfüllt, 
uns Mut zu neuen Wegen schenkt und uns hilft, den Glauben mit Freude 
weiterzugeben. In diesem Sinne stärke Er uns im Vertrauen, tröste Er uns 
in Sorgen und leite Er uns in Allem, was vor uns liegt.

So wünsche ich Ihnen und Ihren Familien, auch im Namen des Pastoral-
teams und der Damen in den Pfarrbüros, ein gesegnetes und frohes 
Pfingstfest. Der Friede des auferstandenen Herrn sei mit Ihnen allen.

Ihr Pfarrer
Augustin Butacu
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Kurz notiertKurz notiert
NEU im Pfarrheim Bruckmühl

Seit Beginn des Jahres stellt die Pfarrei vor dem Eingang zum Saal im 
Pfarrheim Bruckmühl einen Frühdefibrillator (AED) zur Verfügung. 

Ein kurzes Video, das die Anwendung und Funktionsweise des Gerätes 
erläutert, ist unter folgendem Link abrufbar: 

https://survey.lamapoll.de/funktionsweise_heartsave_y_kurzfassung_de 

Der Zugriff ist bequem über das Scannen des QR-Codes möglich.  
Bei weiteren Fragen steht Ihnen der Kirchenpfleger Florian Kettl gerne 
zur Verfügung.

Kuchenbasar in Vagen

Der Pfarrgemeinderat Vagen veranstaltete am  
8. März einen Kuchenbasar mit zahlreichen Köst-
lichkeiten „to go“ auf Spendenbasis. Dank der 
großartigen Unterstützung aus der Gemeinde 
konnten insgesamt 25 Kuchen und Torten sowie 
Schmalzgebäck angeboten werden.
Ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Ku-
chen-Spenderinnen und -Spender. Durch Ihre 
Beiträge und die großzügigen Spenden der Besu-
cher durfte sich die Pfarrei über einen Betrag von  
€ 1.046,05 freuen.
Die Einnahmen kommen vollständig den Renovierungsarbeiten am 
Pfarrheim Vagen zugute.

Miriam Hinreiner
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Grillfest für Senioren in Bruckmühl

Einladung zum jährlichen Grillfest für Senioren/innen 
 
Am Dienstag, 4. August, ab 16.00 Uhr werden wir durch die Metzge-
rei Rumpel wieder mit Köstlichkeiten vom Grill und schmackhaften Sa-
laten verwöhnt. Eine süße Nachspeise wird den Nachmittag abrunden. 
Ermöglicht wird das Fest durch die finanzielle Unterstützung der Pfarrei 
und der Marktgemeinde (Bereich Seniorenarbeit). 

Spielenachmittag

Der erste Dienstag im Monat ist für viele Seniorinnen ein fest eingeplan-
ter Termin für den Spielenachmittag im katholischen Pfarrheim in Bruck-
mühl. Es ist sehr schön, dass sich bereits seit 15 Jahren immer so viele 
finden, die gerne in geselliger Runde spielen und Kaffee und Kuchen ge-
nießen wollen. 
Eingeladen sind auch Männer, die gerne einmal Rummikub spielen möch-
ten, sich bei Kniffel oder bei Kartenspielen die Zeit vertreiben wollen. 
Eine Schafkopfrunde, wie schon angefragt wurde, hat sich leider noch 
nicht gefunden. Karten wären vorhanden. Wer sich gerne einmal bei 
uns umschauen möchte, ist jederzeit herzlich willkommen. Die nächsten  
Termine sind am 02. Juni und am 07. Juli 2026, jeweils ab 14:00 Uhr. 

Marlene Obermayr
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Bild: Bernhard Riedl In: Pfarrbriefservice.de

Seit 10 Jahren bin ich jetzt Mesnerin 
in Bruckmühl. Als Pfarrer Titusz mich 
damals fragte, war das eine Fügung 
und eine große Bereicherung für 
mein Leben. Die tolle Einarbeitung 
durch meine Vorgängerin Resi Köck 
und der Besuch des Mesner-Kurses 
erleichterten mir das Erlernen der 
vielfältigen Aufgaben. 
Nun bin ich an dem Punkt ange-
langt, dass ich ab dem 1. Dezember 
2026 meine Regel-Rente erhalten 
kann. Und so wird die Stelle frei für 
jemanden, der kirchlich verbunden 
ist, gerne mit Leuten zusammen-
kommen möchte, der flexibel ist, 
was aber auch glücklicherweise be-
deutet, dass die Arbeitszeit variabel 
gestaltet werden kann. 
Mir hat vor allem die gute Zusam-
menarbeit mit den hauptamtlichen 
Seelsorgern, mit allen Ehrenamt-
lichen, mit den wirklich netten 
Kolleginnen im Büro und mit den 

Mesnerdienst in Herz Jesu
Nachfolger gesucht

verschiedenen Gremien sehr viel 
Freude bereitet. 
Ich freue mich jetzt auf eine/einen 
netten Nachfolger/in. Weiterhin 
würde ich nach Wunsch und bei 
Bedarf natürlich gerne aktiv weiter 
unterstützen. 

Marlene Obermayr

Unglaublich, aber wahr – unsere hochgeschätzte Mesnerin Marlene Ober-
mayr geht in den Ruhestand. Damit brauchen wir demnächst eine haupt-
amtliche Nachfolge. Wer jemanden weiß, spricht uns an! Gerne darf die 
Ausschreibung auch weiterverbreitet werden!

Hier ist die Ausschreibung:
Der Pfarrverband Bruckmühl sucht zum 01.12.2026 eine/n Mesner/in für 
die Pfarrei Herz Jesu Bruckmühl für 16 Std./Woche (Teilzeit) oder auch we-
niger nach Vereinbarung, aufgeteilt auf ein Team.
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Tätigkeiten
•	 Vorbereitung und Gestaltung des liturgischen Raumes
•	 Mitwirkung bei Gottesdiensten, Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen
•	 Begleitung und Führung der Ministranten, Dienstgänge für die Pfarr-

kirche
•	 Verantwortung für Kirche, Sakristei, Inventar, liturgische Geräte und 

Gewänder
•	 Ggf. auch Mithilfe in benachbarten Pfarreien (nach Vereinbarung zu-

sätzlicher Arbeitszeit)
Anforderungen
•	 Zugehörigkeit zur katholischen Kirche, liturgische Grundkenntnisse
•	 Bereitschaft zu Arbeitseinsätzen an Sonn- und Feiertagen
•	 Selbständige, sorgfältige und zuverlässige Arbeitsweise
•	 Freundlichkeit und Diskretion
Angebot
•	 Gemeinschaft und gegenseitige Unterstützung in der Pfarrei und im 

Pfarrverband
•	 Interessante, abwechslungsreiche, eigenverantwortliche und sichere 

Arbeit
•	 Sozialleistungen und Weiterbildungsmöglichkeiten im kirchlichen 

Dienst
•	 Vergütung nach kirchlichem Tarif (ABD/TVÖD)

Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Bitte adressieren Sie Ihre Bewerbung an das Pfarrbüro, 
z.H. Frau Katharina Rottmayr-Czerny:
Pfarrverband Bruckmühl, Pfarrweg 3, 83052 Bruckmühl.
Gerne auch per Mail an: krottmayr-czerny@ebmuc.de

Und auch in Vagen …
fehlt uns immer noch eine Nachfolge für den allseits beliebten, engagier-
ten Herbert Gabler. Hier ist ein Minijob mit 5 Wochenstunden in einem 
wunderbaren, hochmotivierten Team zu besetzen.
Die Tätigkeiten sind dieselben wie in der o.g. Ausschreibung für Bruckmühl. 
Herbert Gabler ist gerne bereit zu unterstützen, wird die Tätigkeit aber  
irgendwann niederlegen, damit er in den wohlverdienten Ruhestand  
gehen kann. 

Bei Interesse bitte melden!
Katharina Rottmayr-Czerny
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GottesdienstordnungGottesdienstordnung

Gottesdienste für die Pfarrverbände Bruckmühl  
und Heufeld-Weihenlinden

Zeit Messfeier Wort-Gottes-Feier

1. Sonntag im Monat
9:00 Uhr

10:30 Uhr
19:00 Uhr

Mittenkirchen / Holzham
im monatlichen Wechsel

Heufeld
Weihenlinden

Götting

Bruckmühl

2. Sonntag im Monat
9:00 Uhr

10:30 Uhr
Vagen

Weihenlinden
Kirchdorf

Bruckmühl

3. Sonntag im Monat
9:00 Uhr

10:30 Uhr
19:00 Uhr

Götting

Bruckmühl
Weihenlinden

Mittenkirchen / Holzham
im monatlichen Wechsel

Heufeld

4. Sonntag im Monat
9:00 Uhr

10:30 Uhr
19:00 Uhr

Kirchdorf
Bruckmühl

Weihenlinden

Vagen

5. Sonntag im Monat
9:00 Uhr

10:30 Uhr
19:00 Uhr

Vagen
Heufeld

Weihenlinden

Götting
Bruckmühl

Ausnahmen sowie weitere liturgische Angebote siehe jeweils in der 
aktuellen Gottesdienstordnung/dem Kirchenanzeiger

Sonstige
Bruckmühl Vagen/Mittenkirchen
Sa 19:00 Uhr Abendlob Sa 16:00 Uhr Rosenkranzgebet
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Werktagsmessen
Herz Jesu Freitag,
Jeden 1. Freitag des Monats
Winterzeit: 9:00 Uhr
Sommerzeit: 19:00 Uhr

Werktagsmessen  
1. Mi 19:00 Uhr Vagen,  
Schlosskapelle (nur in der  
Sommerzeit, sonst Pfarrkirche)
3. + 5. Mi 19:00 Uhr Vagen, 
2. + 4. Mi 19:00 Uhr Mittenkirchen

Beichtgelegenheit:
Bei Bedarf bitte in der Sakristei melden; in Weihenlinden
Jeden 1. Freitag um 14:00 Uhr und jeden 13. des Monats um 18:15 Uhr

besondere Gottesdienste / Termine – Vorschau

Mai – Pfingsten
So 24.05. 10:30 BM Hl. Messe und Kindergottesdienst im  

Pfarrheim
So 24.05. 19:00 MK Maiandacht

Mo 25.05.

8:15 V Bittgang nach Weihenlinden
8:30 MK Bittgang nach Weihenlinden
9:00 BM Bittgang nach Weihenlinden,  

10:30 Sternwallfahrtsgottesdienst
Do 28.05. 19:00 BM Maiandacht mitgestaltet vom Trachtenverein
So 31.05. 20:00 V letzte Maiandacht im Schloß, organisiert vom 

Kirchenchor
Juni
So 07.06. 9:00 BM Festgottesdienst zu Fronleichnam für den 

Pfarrverband mit anschließender Prozession
Fr 12.06. 19:00 BM Hl. Messe zum Patrozinium Hochfest Heiligstes 

Herz Jesu
So 14.06. 10:30 V Kinderkirche
Mi 17.06. 14:00 V Seniorencafé im Pfarrheim
So 28.06. 10:30 BM Hl. Messe für den PV - Festgottesdienst  

100 Jahre Herz Jesu Kirche und 25 Jahre Pries-
terjubiläum von Pfr. Butacu, anschl. Pfarrfest

Juli
Sa 11.07. 19:00 BM ökumenisches Abendlob, anschl. geselliges 

Beisammensein
Sa 18.07. 10:00 BM Firmung
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Kinderkirche
Jeden 2. Sonntag im Monat um 10:30 Uhr in der Vagener Kirche
Kinder-Kirchen-Team: Eva Zistl, Anne Petry, Maria Kraft,  
Carina Heimbuchner, Daniela Anderl, 
Kontakt: pv-burckmuehl@ebmuc.de
Jeden 4. Sonntag im Monat um 10:30 Uhr im Bruckmühler Pfarrheim
Kinder-Kirchen-Team: Agnes Müller, Melanie Müller, Birgit Kettl, Margit 
Benz, Christine Hermann, Kontakt: Kigo-Team-Bruckmuehl@gmx.de

Kinder-Jugendchor Vagen
Dienstags proben die Kinder von 15:00 - 16:00 Uhr und die Jugend von 
16:00 - 16:45 Uhr, Kontakt: Christl Schuster, Tel. 08062-805300, 
schuster.ccrds@t-online.de

Kirchenchor Vagen
Mittwochs proben Erwachsene von 19:45 - 21:30 Uhr
Kontakt: Peter Denzler, Tel. 08034-8212

Regelmäßige Termine

So 19.07. 10:30 BM Hl. Messe und Kindergottesdienst im  
Pfarrheim

Fr 24.07. 16:00 V evtl. Grillfest für Senioren 
August
Di 04.08. 16:00 BM Grillfest für Senioren

Fr 14.08.
9:00 V Kräuterbuschen binden 
9:00 BM Kräuterbuschen binden (Frauenbund) im 

Pfarrheim
Mariä Himmelfahrt 

Sa 15.08.

9:00 V Festgottesdienst zum Patrozinium mit 
Kräuterweihe und Abgabe der 
Kräuterbuschen, mitgestaltet vom Kirchenchor

10:30 BM Wort-Gottes-Feier mit Kräuterweihe und  
Abgabe der Kräuterbuschen

So 16.08. 9:00 MK Wort-Gottes-Feier am Feldkreuz am Forellen-
weg, musikalisch untermalt von Bläsern

Weitere Termine finden Sie zu gegebener Zeit im Kirchenanzeiger, 
auf der Homepage und der Gemeindepresse
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Junger Chor BM
Mittwochs proben die jungen Frauen von 18:00 - 19:00 Uhr
Auftritte im Jahreskreis des Kirchenjahres, Konzerte und Hochzeiten
Kontakt: Susanne Stahuber, Tel. 08063-7614, Mobil: 0172-4719383, 
susanne.stahuber@gmx.de

Jugend Chor BM
Mittwochs proben Jugendliche zwischen 10 und 16 Jahren von 
17:30 - 18:00 Uhr. Auftritte zusammen mit dem Jungen Chor, z.B.  
Erntedank, Erstkommunion, Weihnachten
Kontakt: Susanne Stahuber

Herz Jesu Chor
Donnerstags proben Erwachsene von 20:30 – 21:30 Uhr
Kontakt: Karl Vater, Tel. 0176-45571543

Senioren Spielenachmittag
Jeden ersten Montag im Monat um 14:00 Uhr im Pfarrheim Vagen
Jeden ersten Dienstag im Monat um 14:00 Uhr im Pfarrheim Bruckmühl

Senioren-Café
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 14:00 Uhr im Pfarrheim Vagen

Frauen-Frühstück
Jeden zweiten Mittwoch im Monat um 09:00 Uhr im Pfarrheim Vagen

Trauer-Café 
Jeden ersten Dienstag im Monat von 9:00 - 11:00 Uhr in den Räumen 
der VHS, Rathausstr. 1. 
Unkostenbeitrag: € 10.00, Leiterin: Annemarie Schmid

Reparatur-Café 
Jeden zweiten Samstag im Monat von 14:00 - 17:00 Uhr an wechseln-
den Orten, siehe im Internet unter:
https://www.faire-welt.net/reparatur-cafe/
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Jahres-Statistik 2025

Bruckmühl Vagen Mittenkirchen
Taufen 14 Taufen 20 Taufen: 

Vagen: 15 
Mittenkirchen: 5

Trauungen keine 3 Trauungen: 
Vagen: 2 

Mittenkirchen: 1
Beerdigungen 43 Beerdigungen 19 Beerdigungen: 

Vagen: 11 
Mittenkirchen: 8

Erstkommunion 15 Kinder 14 Kinder
Firmung 21 Jugendliche keine
Eintritte 1 Person keine
Austritte 77 Personen 16 Personen

Taufen im Pfarrverband
Ricciardi Anton
Wichmann Marie
Adlberger Josef
Maier Luna
Burdik Emely
Schmidt Maxin
Stracke Caspar
Mitteregger Korbinian
Reitmayr Johann 
Obergschwendtner Nico
Krichbaumer  Lorenz
Erbertseder Mira
Sigel Bruno
Binder Lorenz

Hemming Ludwig
Laböck Lea
Axmann Emilian
Ehberger Lena 
Krapichler Viktoria
Kraft Kilian
Schmid Kilian
Banov Lion 
Sigger Raphael
Scherbel Mia 
Rohr Louisa
Zistl Anian
Hummel Korbinian
Stadler Lucas
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Walter Franziska 
Emilie

Steidl Simon

Moosleitner Lukas
Block Ida

Trauungen im Pfarrverband
Sofie Lindemann und Simon Schnitzenbaumer 
Sofie Mooshofer und Tim Leitgib
Veronika Riepertinger und Simon Wunsch

Beerdigungen im Pfarrverband

Bruckmühl
Haager Lydia
Pöhlmann Rupert
Striegl Berta
Weldin Franz
Bader Paula
Vielsmeier Annemarie
Aimer Michael
Weinhart Maximilian
Tremmel Karin
Brunner Therese
Schneider Gertraud
Schmid Agnes
Roith Josef
Müller Michaela
Müller Manffred
Giossi Johann
Lichtnecker Gerlinde
Maier Anna

Schöler Arnold
Düngfelder Karin
Nickel Rosalie
Köllner Maruela
Janker Erich
Weyerer Josef
Bader Simon
Straßmaier Therese
Mies Georg
Kielar Theresia
Huber Karl
Schropp Johann
Riedmaier Johann
Müller Anna
Seidenfuß Gundeline
Scholze Robert
Giossi Ingrid
Mauch Horst
Strauß Maria Anna

Bruckmühl		  keine
Vagen			   2
Mittenkirchen		 1
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Hollerith Johann
Elster Anna
Schimmer Appolonia

Freundl Florian
Lichtmannecker Katharina
Laufer Herta

Beerdigungen im Pfarrverband

Vagen/Mittenkirchen
Birner Maria
Halmannseger Irene
Schreieder Paula
Mitterauer Martin
Mayer Barbara
Wild Johanna
Illner Hedwig
Lechner Johanna
Berger Günther
Eppenich Christiane
Hollrieder Georg
Mühlstraßer Siegfried
Ascher Christa
Engl Xaver
Müller Hedwig
Taubenberger Rosa
Moser Franziska
Fechtner Elisabeth
Bürger Herbert

verstorbene Pfarreimitglieder
Moser Franz
Neumaier Michaela
Köll Johann
Brandner Anton
Schreieder Paula
Hutter Klaus
Erhard Katharina
Dubots Maximilian
Kögl Gertrud
Schuhmacher Dietmar
Feuerer Gerda
Beierl Dorothea
Schmidl Anton
Bielmeier Robert
Müller Hedwig
Just Petra
Drexler Dismar
Mederer Elfriede
Brandner Anton
Massak Maria
Bauer Alfons
Goldmann Helmut
Watzlawick Karl

Legende
Beerdigung in Bruckmühl
Beerdigung in Vagen
Beerdigung in Mittenk.
verstorbene Pfarreimitglieder



Pfarrverbandsbrief • Pfingsten 2026 15

Bild: Martin Manigatterer In: Pfarrbriefservice.de
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Ein Nachmittag voller Wärme,  
Musik und Weihnachtszauber

In vorweihnachtlicher Atmosphä-
re veranstaltete der Pfarrgemein-
derat Vagen gemeinsam mit dem 
Frauenfrühstücksteam eine stim-
mungsvolle Adventsfeier für unsere 
Seniorinnen und Senioren. Rund 60 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
folgten der Einladung und erlebten 
einen Nachmittag, der von Gemein-
schaft, Herzlichkeit und festlichem 
Adventsglanz geprägt war.

Besinnliche und weihnachtliche Tex-
te von Marianne Zistl sorgten für ru-
hige Momente des Innehaltens und 
ließen zwischen Kerzenschein und 
gedanklichem Schneegestöber den 
Geist der Adventszeit lebendig wer-
den.

Ein besonderer Höhepunkt des 
Nachmittags war das Krippenspiel 
des Trachtenvereins Vagen, das mit 
viel Liebe zum Detail dargeboten 
wurde. In traditionellen Gewän-
dern und mit großer Ausdruckskraft 
wurde die Weihnachtsgeschichte 

lebendig, sodass sich ein Hauch von 
Stallluft, Sternenglanz und Nikolaus-
zauber im Raum ausbreitete und 
viele Besucher sichtlich berührte.

Der Kinderchor unter der Leitung 
von Christl Schuster verzauberte 
mit seinen Liedern, Vroni und Fran-
ziska Rumpel sowie Josefina Mayer 
begeisterten mit feinfühliger Sai-
tenmusik. Für besondere Klangfar-
ben sorgten außerdem Lisa Danner 
und Marinus Eham mit Harfe und 
Ziach. Gemeinsam wurden traditi-
onelle Weihnachtslieder gesungen, 
die Erinnerungen weckten und Her-
zen erwärmten – ein musikalischer  
Nikolausgruß für alle Anwesenden.

Adventsfeier für Senioren
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Auch für das leibliche Wohl war 
reichlich gesorgt: Bei Kaffee, Punsch, 
Kuchen und Lebkuchen ließ es sich 
wunderbar plaudern. Als herzhafte 
Brotzeit am Abend wurden zudem 
Wiener serviert, die den gemütli-
chen Nachmittag abrundeten.

Ein besonderer Moment war die 
Gratulation an unseren Mesner 
Herbert Gabler, der kürzlich seinen 
80. Geburtstag feiern konnte. Frau 
Rottmayer-Czerny überbrachte in 
Vertretung der Kirchenverwaltung 
herzliche Glückwünsche. Anna Ei-
senreich gratulierte im Namen des 
Pfarrgemeinderates – begleitet von 
warmem Applaus und dankbaren 
Worten.

So lag an diesem Nachmittag spür-
bar Adventsglitzer in der Luft, als 

draußen der Winter näher rückte 
und drinnen Gemeinschaft, Musik 
und Herzlichkeit wärmten.

Für den musikalischen Teil war 
ebenfalls bestens gesorgt.

Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle 
Mitwirkenden, Helferinnen und Hel-
fer, Musikerinnen und Musiker, den 
Trachtenverein für das eindrucks-
volle Krippenspiel sowie an alle Gäs-
te, die diese Adventsfeier zu etwas 
ganz Besonderem gemacht haben. 

Text: Miriam Huber
Fotos: Kathi Gabler
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In unserem Pfarrverband engagie-
ren sich so viele Menschen für die 
Kirche, leben Gemeinschaft und 
Glauben, teilen Freuden und Leid, 
basteln, diskutieren, singen, spie-
len und werkeln miteinander, dass 
es ein Segen ist. Aus diesem Anlass 
haben wir am 16. Januar im Bruck-
mühler Pfarrheim einen schönen 
und lebendigen Abend verbracht 
und die vielen ehrenamtlichen Ein-
sätze bei einem guten Essen gewür-
digt.

Dazu eine kleine Geschichte von 
Jorge Bucay:

Im Weinland Uvilandia hat der Kö-
nig die Steuern abgeschafft. Um 
die Staatsausgaben zu decken, ver-
langte er von allen Bewohnern nur 
jeweils einen Krug von ihrem bes-
ten Wein, der einmal im Jahr in ein 
großes Fass gegeben werden sollte. 
Also brachten alle ihren Krug und 
leerten ihn in das riesige Holzfass. 
Der König freute sich und wollte es 
probieren. Aber der Wein aus dem 
Fass war durchsichtig, ohne Geruch 
und ohne Geschmack. Was war pas-
siert? Einer hat sich überlegt – ich 
bringe einfach einen Krug Wasser 

mit und schütte ihn in das Weinfass, 
das fällt in der Menge gar nicht auf. 
Leider haben aber alle so gedacht. 
Es kommt halt doch auf jeden Ein-
zelnen an.

Eine Bilderreihe mit den Ereignissen 
des vergangenen Jahres fand viel 
Aufmerksamkeit und hat eindrucks-
voll gezeigt, was durch gemeinsame 
Kräfte alles möglich ist. 

Dabei haben die Hauptamtlichen 
für die Organisation gesorgt und Es-
sen und Getränke ausgegeben, und 
auch am gewohnten Schnapserl hat 
es dank Pfarrer Augustin Butacu 
nicht gefehlt.

Katharina Rottmayr-Czerny

Ehrenamtsessen

Danke
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Mit einer stimmungsvollen und 
sehr ansprechenden Wort-Gottes-
Feier wurde am Sonntag, 1. Februar, 
Mariä Lichtmess gefeiert. Der Fest-
tag wird auch als „Darstellung des 
Herrn“ bezeichnet. 
Ein schönes Bild gaben die vielen 
Kirchenkerzen, die das Jesuskind 
umrahmten. 
Der Pfarrgemeinderat hatte Kerzen 
bereitgestellt, die gesegnet wurden 
und nach dem Gottesdienst zum 
Verkauf angeboten wurden. 
Am Ende der Feier konnten sich die 
Gläubigen noch den Blasiussegen, 
der vor Halskrankheiten und allem 
Unheil bewahren soll, einzeln zu-
sprechen lassen. 

Mit Mariä Lichtmess endete die 
Weihnachtszeit und der wunder-
schöne Weihnachtsbaum und der 
Weihnachtsschmuck wurde aus der 
Kirche weggeräumt.

Marlene Obermayr

Mariä Lichtmess

Mit großer Freude können wir be-
obachten, dass die Taize Andach-
ten in unserer Pfarrkirche Herz Jesu 
sehr gut angenommen werden. In 
den Monaten, die fünf Sonntage 
aufweisen, finden abends um 19:00 
Uhr diese stimmungsvollen und 
beeindruckenden Feiern statt. Me-
ditative Texte, Taize-Gesänge und 
stimmungsvolles Ambiente mit viel 
Kerzenlicht laden ein, zur Ruhe zu 
kommen und den Sonntag gefühl-
voll ausklingen zu lassen. Die nächs-
te Andacht findet am Sonntag, 31. 
Mai, statt. Außerdem werden dieses 
Jahr noch am 30. August und am 29. 
November Taize-Andachten in der 
Pfarrkirche Herz Jesu stattfinden. 
Dazu sind alle herzlich eingeladen.

Marlene Obermayr 

Pfarrkirche Herz Jesu Bruckmühl
Jeden 5. Sonntag im Monat um 

19:00 Uhr

TAIZÉ - Andacht
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Ausgesprochen 
lustig, unbe-
schwert und 
fröhlich wurde 
im Pfarrheim 
Bruckmühl Fa-
sching gefeiert. 
Die vielen Gäste 
– und wir konn-
ten uns über alle 

Altersgruppen freuen – genossen 
die schwungvolle Musik der Vagener 
Big Band, die immer wieder auf die 
Tanzfläche lockte. Das reichhaltige 
Buffet aus mitgebrachten Schman-
kerln ließ keine Wünsche offen. 

Und dann war es so weit. Mitglieder 
vom Trachtenverein Bruckmühl, die 
schon seit Wochen fleißig geprobt 
hatten, ließen das „Weiße Rössl“ 
auferstehen. Mit schwungvollen 
Bedienungen, einer Gruppe reise-
lustiger Gäste und natürlich mit der 
legendären Attraktion, dem singen-
den „Oberkellner Leopold“ brach-
ten sie eine schwungvolle Einlage 
auf die Bühne. Die Truppe hat unter 

der Regie von Fam. Deißenböck kei-
ne Mühen gescheut und auch noch 
mit „Sigi Air“ den „schönen Sieges-
mund“ mit einem „Hubschrauber“ 
eingeflogen. Mit tobendem Applaus 
der begeisterten Zuschauer wurde 
auch noch eine Zugabe gefordert, 
die gerne dargeboten wurde.

Besonders erfreut waren die Veran-
stalter, dass mehrere Jugendliche 
an der Einlage beteiligt waren und 
sich am Faschingstreiben beteilig-
ten und somit das Miteinander von 
Jung und Alt gelebt wurde. 

Eine Minibar vervollständigte noch 
das kulinarische Angebot.   

Bis weit nach Mitternacht wurde 
miteinander gefeiert, aber auch 
gespült, geräumt und wieder alles 
sauber gemacht. Dafür gilt allen un-
ser herzlicher Dank. Wir freuen uns 
bereits auf den nächsten Pfarrfa-
sching.

Marlene Obermayr

Stimmung, Spaß und gute Laune
Pfarrverbandsfasching in Herz Jesu
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Am 16. Februar 2026 war es wie-
der so weit: Der Pfarrgemeinderat 
Vagen-Mittenkirchen lud zum tra-
ditionellen Rosenmontagskranzl 
ein – und das Vereinsheim verwan-
delte sich in ein fröhlich-buntes 
Faschingstreiben, das selbst den 
trübsten Wintertag zum Leuchten 
brachte.
Bereits am frühen Nachmittag 
strömten die Gäste herbei, und 
ehe man „Krapfen“ sagen konnte, 
war der Saal mit gut 70 bestens ge-
launten Faschingsfreunden gefüllt. 
Es wurde gelacht, geplauscht und 
natürlich fleißig geschlemmt: Der 
Pfarrgemeinderat und fleißige Back-
feen hatte wieder ein Kuchenbuffet 
gezaubert. Von selbstgebackenen 
Torten bis zu goldgelb-knusprigen 
Krapfen war alles dabei – wer hier 
hungrig blieb, war selbst schuld.
Musikalisch führte Peter Denzler 
durch den Nachmittag. Mit Tasten-
zauber und Witz sorgte er dafür, 
dass vom Kleinkind bis zur Oma 
jeder mindestens einmal mit dem 
Fuß wippte, mitklatschte oder sich 
ein breites Lächeln nicht verkneifen 
konnte.
Ein besonderes Highlight waren die 
Einlagen des Trachtenvereins Bruck-
mühl. Dieser präsentierte eine herr-
lich humorvolle Interpretation vom 
„Weißen Rössl“, bei der so mancher 
Gast Tränen lachte. Und als sei das 
nicht genug, wirbelten anschlie-
ßend Marlene und ihre Tanzladys 
über die Bühne – schwungvoll, mit-
reißend und mit so viel Charme, 
dass sie problemlos als Geheimwaf-

fe gegen Frühjahrsmüdigkeit durch-
gehen könnten.
Die Stimmung? Einfach prächtig. Die 
Veranstaltung? Rundum gelungen. 
Und das Vereinsheim? Voller Men-
schen, Musik, Kuchenkrümel und 
guter Laune.
Zum Schluss bleibt ein herzliches 
Dankeschön:
•	 an die zahlreichen Helferinnen 

und Helfer, die mit anpackten, 
backten, dekorierten, servierten 
und organisierten

•	 und natürlich an alle Besu-
cherinnen und Besucher, die 
das Rosenmontagskranzl zu 
dem machten, was es war:  
eine fröhliche, herzliche und 
wunderbare Faschingsfeier für 
Jung und Alt.

Miriam Huber

Rosenmontagskranzl in Vagen
Frohsinn und ein Vereinsheim voller guter Laune
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Ende 2025 fanden in der Erzdiöze-
se München und Freising überall 
Veranstaltungen für die Haupt- und 
Ehrenamtlichen statt, in denen das 
Ordinariat über das Großprojekt 
„Immobilien und Pastoral“ infor-
mierte. Finanzdirektor Markus Reif 
schilderte dabei, dass angesichts 
sinkender Kirchensteuereinnah-
men die bisherigen Aufwendungen 
für den Immobilienbestand nicht 
weitergeführt werden können: Die 
Kirchensteuer als Haupteinnahme-
quelle lässt sich nicht durch ande-
re Ertragsarten ersetzen, ein Um-
denken ist unvermeidlich. Für die 
rund 3.000 pastoralen Gebäude der 
Erzdiözese stehen den  
Kirchenstiftungen in den 
18 Dekanaten nur noch 
50 Millionen Euro pro Jahr 
an Zuschüssen zur Verfü-
gung – für alle Bau- und 
Instandhaltungsmaßnah-
men. 
Bis zum Jahr 2031 sollen 
alle Dekanate in das Pro-
jekt einsteigen und ein 
eigenes Gebäudeportfolio 
entwickeln. Dadurch sol-

Immobilien und Pastoral

len sie sich auf bestimmte Gebäude 
konzentrieren und die Immobilien-
last deutlich reduzieren, um den 
verbleibenden Bestand langfristig 
finanzieren zu können. Die zentrale 
Frage dabei: Welche Gebäude brau-
chen wir künftig für unser kirchli-
ches Leben vor Ort und wo können 
oder müssen wir uns von Immobili-
en trennen?
Auch wir in den Pfarrverbänden 
Bruckmühl und Heufeld sind ge-
fordert, alle Immobilien genau un-
ter die Lupe zu nehmen. In allen 
Kirchenverwaltungen beraten wir 
schon länger, wie wir unsere Räu-
me gemeinschaftlich nutzen, nicht 
benötigte Immobilien abgeben bzw. 
verwerten oder auch Finanzmittel 
zur Erhaltung beschaffen können. 
Unser Ziel ist, die Gebäude so weit 
wie möglich aus eigener Kraft zu un-
terhalten, wenn die Zuschüsse aus 
den Kirchensteuern immer weniger 
werden. 
Eure Ideen dazu sind herzlich will-
kommen!

Katharina Rottmayr-Czerny

Finanzdirektor Reif stellt die aktuellen Zahlen vor
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Dank für Spende vom Dreikönigskonzert

“ER KAM UND WOHNTE 
UNTER UNS”

Joh. 1.14

Liebe Pfarrgemeinde der Pfarrei 
Herz Jesu und Vagen

Als erstes möchte ich mich und auch 
im Namen meiner Mitschwestern, 
ganz, ganz herzlich bedanken für die 
großzügige Spende vom Dreikönigs-
konzert. Ja, ich war sehr überrascht 
und habe mich sehr, sehr gefreut. 
Da ich im Januar unterwegs war und 
etwas Urlaub machte, konnte ich 
nicht gleich antworten. 

Nun möchte ich ein wenig von unse-
rer Arbeit hier in Goiania – Brasilien 
berichten. 

Ich bin weiterhin in der „Bio-Ge-
sundheit” tätig, und biete diese 
Naturheilmethode bei uns im Haus 
an und arbeite auch zusammen mit 
einer anderen Ordensfrau in deren 
Haus. In unserem kleinen Garten 
wachsen viele Heilkräuter, die mir 
sehr wertvoll sind für die Behand-

lung. Es braucht natürlich viel Zeit 
zum Ernten, Trocknen, Schneiden 
und Aufbewahren. Aber damit habe 
ich eine gut organisierte „Hausapo-
theke“, wo ich die Kräuter fachge-
recht aufbewahren kann. Damit 
kann ich vielen Menschen, beson-
ders auch den Armen, viel helfen. 
Sie kommen oft von weit her, weil 
sie von der Heilkraft der Kräuter 
überzeugt sind.

Wir besuchen auch regelmäßig Fa-
milien in Notsituationen. Ein Le-
bensmittelpaket im Monat hilft 
den Familien sehr, ihren oft sehr 
schwierigen Alltag zu bewältigen. 
Beim Besuch tauchen wir ein in ihre 
Lebenswelt, wir hören zu, lassen 
uns berühren von ihren Sorgen und 
Nöten, aber auch von ihrer Hoff-
nung und ihrem Glauben, mit dem 
sie weitergehen können. Wir sind 
auf den Spuren Jesu unterwegs, der 
uns aufruft: „Ich war hungrig und ihr 
habt mir zu Essen gegeben, ich war 
nackt und ihr habt mich bekleidet, 
ich war krank und ihr habt euch um 
mich gesorgt, ich war im Gefäng-
nis und ihr habt mich besucht“ (Mt 
25, 35-36) Diese Besuche sind ganz 
wichtig und eine zentrale Aktivität 
in unserer Mission.

Zwei meiner Mitschwestern enga-
gieren sich in der Gefängnisseelsor-
ge. 

Sr. Petra arbeitet als nationale Koor-
dinatorin in São Paulo und Sr. Barba-
ra engagiert sich  im Leitungsteam 
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der Erzdiözese Goiânia und bei den 
wöchentlichen Besuchen in den 
Haftanstalten.

Sie konnte im Frauengefängnis in 
Goiânia, zusammen mit einer Kol-
legin beginnen, Friedenskreise an-
zubieten. Das ist eine Methode der 
wiedergutmachenden Gerechtig-
keit. Die inhaftierten Frauen lernen 
zuzuhören und haben einen siche-
ren Ort, wo sie ihre Erfahrungen 
aussprechen und ihre Lebenssitua-
tion neu deuten können. Diese wö-
chentlichen Besuche in den Haft-
anstalten tragen zur Stärkung der 
Hoffnung und Würde der Menschen 
bei.

Ein anderer Schwerpunkt unserer 
Mission ist die Jugendarbeit. Eine 
meiner Mitschwestern widmet sich 
in besonderer Weise den Jugendli-
chen. Viele Jugendliche leben fern 
von der Kirche, suchen aber nach ei-
nem Raum, wo sie sein können, sich 
angenommen und ernst genommen 
erfahren, wo Raum ist, über Glau-
bensfragen und eigene Nöte sich 
auszudrücken und sich gegenseitig 

zu stärken.Genau das wollen wir ih-
nen ermöglichen.

In wenigen Tagen beginnen wir die 
Fastenzeit. In Brasilien ruft jedes 
Jahr die Kirche auf, ein sozial bren-
nendes Thema zu vertiefen. Dieses 
Jahr geht es um die Thematik der 
Wohnungsnot, der vielen Straßen-
bewohner und aller unmenschli-
chen und unwürdigen Wohnverhält-
nissen. Hoffen wir, dass sich viele 
Menschen, Gruppen und Organisa-
tionen davon berühren lassen.

Während der Fastenzeit beten und 
reflektieren wir diese Thematik in 
den Familiengruppen. Auch ich be-
gleite eine solche Gruppe.
 
So sage ich Euch allen ein herzliches 
Vergelt´s Gott und wünsche uns al-
len eine gesegnete Fastenzeit, eine 
Zeit der inneren Erneuerung und die 
Erfahrung neuen Lebens im Lichte 
der Auferstehung. 

Mit einem herzlichen Gruß aus  
Brasilien, Eure Sr. Theresa, MC
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Der Pfarrgemeinderat lud am Mi-
sereor-Sonntag, 22. März, wieder 
herzlich zum traditionellen Fasten-
essen ein. Zahlreiche Pfarrangehö-
rige folgten der Einladung und füll-
ten den Pfarrsaal bis auf den letzten 
Platz – mehr Besucherinnen und Be-
sucher als zunächst erwartet.

Den Auftakt bildete ein eindrucks-
voller Vortrag von Pia Klapos, Dorf-
leiterin des Caritas-Kinderdorfes 
Irschenberg. Sie gab einen lebendi-
gen Einblick in die wertvolle Arbeit 
des Kinderdorfes und berichtete 
zudem von ihrer Ugandareise mit 
Caritas International, die viele Zuhö-
rerinnen und Zuhörer tief berührte 
und zum Nachdenken anregte. Im 
Anschluss an den Vortrag beschloss 
der Pfarrgemeinderat, einen Teil der 
gesammelten Spendeneinnahmen 
an das Caritas Kinderdorf zu über-
geben.

Für musikalische Höhepunkte sorg-
te der neue Projektchor gemeinsam 
mit dem Kinderchor unter der Lei-

tung von Peter Denzler und Christl 
Schuster. Die Liedauswahl und der 
mitreißende Auftritt waren schlicht 
sensationell und voller Emotionen 
– so manchem Zuhörer stand dabei 
ein Tränchen im Auge.

Im Anschluss stärkten sich alle An-
wesenden beim Fastenessen. Die 
Mitglieder des PGR sowie viele Hel-
ferinnen und Helfer hatten köstli-
che Suppen und weitere Speisen 
vorbereitet. Da der Andrang größer 
ausfiel als erwartet, wurde kurzer-
hand improvisiert: Zwei Kilo Nudeln 
wurden zusätzlich gekocht und die 
heimischen Saucenvorräte geplün-
dert – ein schönes Zeichen gelebter 
Gemeinschaft.

Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt al-
len Helferinnen und Helfern, Kö-
chinnen und Köchen, den musika-
lisch Mitwirkenden, Pia Klapos für 
ihren bewegenden Vortrag sowie 
allen, die zum Gelingen dieses be-
sonderen Tages beigetragen haben.

Text/Fotos: Miriam Huber

Traditionelles Fastenessen
am Misereor-Sonntag
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Osterkerzen-Basteln in Vagen –  
gelebtes Engagement in der Pfarrei

Auch in diesem Jahr traf sich wieder 
eine engagierte Runde ehrenamtli-
cher Helferinnen, um mit viel Liebe 
zum Detail handgefertigte Osterker-
zen für die Pfarrei Vagen-Mittenkir-
chen anzufertigen. In gemeinsamer, 
kreativer Arbeit entstanden dabei 
zahlreiche kunstvoll verzierte Ker-
zen, die nicht nur durch ihre Ge-
staltung, sondern auch durch den 
Einsatz und die Begeisterung der 
Beteiligten überzeugten.

Die Osterkerzen wurden in „Fannys 
Ladl“ in Vagen im Rahmen des tra-
ditionellen Fastenessens sowie am 
Palmsonntag nach dem Gottesdienst 
dargeboten. Die Kerzen fanden gro-
ßen Zuspruch in der Pfarrgemeinde 
und wurden gerne mitgenommen – 
sei es für das eigene Osterfest oder 
als kleines Geschenk.

Durch diese schöne und gemein-
schaftliche Aktion konnte ein Erlös 
von € 396 erzielt werden. Der ge-
samte Betrag kommt den laufenden 
Renovierungsarbeiten in der Pfarrei 

Vagen zugute und leistet somit ei-
nen wertvollen Beitrag zum Erhalt 
unserer Kirche und des Pfarrheims.

Ein herzlicher Dank gilt allen Hel-
ferinnen, die Zeit, Kreativität und 
Engagement eingebracht haben, so-
wie allen, die durch den Kauf einer 
Osterkerze diese Aktion unterstützt 
haben. Solche Initiativen zeigen ein-
mal mehr, wie lebendig und solida-
risch unsere Pfarrgemeinde ist.

Text: Miriam Huber
Foto: Kathi Gabler

Ostern in Vagen
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100 Jahre Herz Jesu Bruckmühl
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Das Wetter war am Palmsonntag 
nicht gerade einladend, und doch 
kamen viele Leute zum Vorplatz 
vom Kindergarten „Arche Noah“, 
dem neuen Treffpunkt zur Palmwei-
he. Pfarrer Butacu ging nach der Be-
grüßung und Einführung in den Got-
tesdienst mit dem Weihwasser zu 
den vielen Kindern mit ihren schön 
vorbereiteten Palmbuschen und 
erteilte den Segen. Auch die Minis-
tranten hatten in einer Gruppen-
stunde Palmbuschen gebunden, die 
mitgetragen und geweiht wurden. 
Nach dem Evangelium zogen die 
Gläubigen in einer Prozession, mu-
sikalisch begleitet von Bläsern der 
Bruckmühler Blaskapelle, zur Herz 
Jesu Kirche. Das Kindergottesdienst-
team gestaltete in der Kirche dann 
die Passionsgeschichte kindgerecht. 
Viele Erstkommunionkinder waren 
gekommen und übernahmen die 
bildliche Darstellung. Nach der Hei-
ligen Messe konnten die Besucher 
gegen eine Spende Palmbuschen 
mitnehmen.

Ganz im Zeichen des letzten Abend-
mahls Jesu mit seinen Jüngern 
stand der festliche Gottesdienst am 
Gründonnerstag. Zum feierlichen 
Gloria erklangen noch einmal alle 
Glocken und die Orgel wurde von 
Herrn Vater gespielt, mit allem, was 
eine Orgel hergibt. Danach erfreu-
te ein kleines Gesangsensemble 
die Anwesenden. Aus den Reihen 
der Kirchenbesucher wurde bei 
12 Personen von Pater Terance die 
Fußwaschung symbolisch durchge-

Ostern in Herz Jesu

führt. Ein beeindruckendes Erlebnis 
für die Beteiligten und auch für die 
Besucher der Messe. In Stille und 
musikalisch ebenfalls mit dem klei-
nen Ensemble ging es am Karfreitag 
um die Leidensgeschichte und um 
die Kreuzverehrung. In den großen 
Fürbitten wurden die Sorgen der 
Welt gesanglich und im Gebet vor-
gebracht. Für die Ministranten ist 
an diesen Tagen der Gebrauch der 
Karfreitagsratschen ein besonders 
lautstarkes Erlebnis. Da die Glo-
cken nicht läuten, trifft sich immer 
eine Gruppe, die das Mittagsläuten 
und das Einläuten der Gottesdiens-
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te übernimmt. Muskelkater ist bei 
dieser Art von Fitnesstraining nicht 
auszuschließen. 

Der Tag der Grabesruhe endete 
am Samstag um 21.00 Uhr mit der 
feierlichen und festlichen Wort-
Gottes-Feier zur Auferstehung un-
seres Herrn Jesus Christus.  Christof 
Langer führte uns vom Dunkel am 
Osterfeuer, an dem die Osterker-
ze entzündet und gesegnet wurde, 
ins Licht der Auferstehung. Dieser 
Gottesdienst wurde vom Chor der 
Pfarrei Herz Jesu musikalisch gestal-
tet. Die musikalische Gesamtleitung 

aller Gottesdienste lag in den be-
währten Händen unseres herausra-
genden Kirchenmusikers Karl Vater. 
Das wurde auch mit einem kräftigen 
Applaus gewürdigt. 

Nach der Segnung der vielen Spei-
senkörbe am Ende der Feier, lud 
der Pfarrgemeinderat noch ins 
Pfarrheim zur Agapefeier ein und 
dieser Einladung folgten sehr viele 
der Gottesdienstbesucher und ver-
brachten noch fröhliche Stunden in 
geselliger Runde. 

Marlene Obermayr
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Pfarrgemeinderat Bruckmühl

Die neuen Pfarrgemeinderäte  
stellen sich vor

In der konstituierenden Sitzung des 
neu gewählten Pfarrgemeindera-
tes, die Pfarrer Butacu leitete, wur-
de nach der Vorstellungsrunde die 
Wahl zum/zur Vorsitzenden durch-
geführt. Als neue Vorsitzende wurde 
Birgit Rumpel gewählt. Zusammen 
mit Martin Kramer, der zum Stell-
vertreter gewählt wurde, wird sie 
die vielfältigen, umfangreichen Auf-
gaben für das weitere Pfarreileben 
angehen. Als Schriftführerin wurde 
Birgit Kettl in ihrem Amt bestätigt. 
Die erste offizielle Aufgabe war die 
Nachnominierung von Christoph 
Wichmann in den neuen Pfarrge-
meinderat.

Die weiteren gewählten Mitglie-
der sind Elfriede Binder, Alexander 
Mooser, Agnes Müller, Marlene 
Obermayr und Verena Stieb.

Pfarrer Butacu bedankte sich noch 
einmal bei allen für die bereits ge-
leistete Arbeit und wünschte für die 
neue Amtszeit ein gutes Miteinan-
der.
Die verschiedenen Ausschüsse wur-
den in der ersten Sitzung folgender-
maßen besetzt:

Dekanatsrat: Birgit Rumpel und 
Martin Kramer 

Erwachsenenbildung (Bildungs-
werk): Agnes Müller, Alexander 
Mooser 

Caritasbeauftragte: Elfriede Binder, 
Birgit Kettl 

Ministranten- und Jugendbeauf-
tragte: Verena Stieb 

Beauftragter Junge Familien:  
Christoph Wichmann 

Seniorenbeauftragte: Marlene 
Obermayr, Elfriede Binder 

Öffentlichkeitsarbeit: Marlene 
Obermayr, Martin Kramer 

Festausschuss: Elfriede Binder,  
Birgit Rumpel, Christoph  
Wichmann, Alexander Mooser, 
Marlene Obermayr 

Ökumenische Nachbarschaftshilfe: 
Birgit Rumpel 

Wir als PGR möchten wieder mehr 
Angebote für Familien schaffen, 
wenn möglich, eine Spielgruppe 
im Pfarrheim ins Leben rufen. Wir 
wollen die Nähe zu den Menschen 
in unserer Pfarrei aufbauen und 
präsent sein. Wir alle werden unser 
Bestes geben, sind immer offen und 
dankbar für Anregungen, Ideen und 
Rückmeldungen.

Jeder, der sich einbringen möchte, 
z.B. bei unseren Veranstaltungen, 
darf sich jederzeit gerne melden. 
Wir freuen uns sehr.

Marlene Obermayr  
und der gesamte PGR Bruckmühl
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Der neu gewählte Pfarrgemeinderat von Bruckmühl

Verabschiedung

Würdige Verabschiedung aus dem 
Pfarrgemeinderat

Im Rahmen des Sonntagsgottes-
dienstes vom 12.04.2026 in Vagen 
wurden die ausgeschiedenen Mit-
glieder des Pfarrgemeinderates 
feierlich verabschiedet. In einer 
wertschätzenden und dankbaren 
Atmosphäre sprach Pfarrer Augus-
tin Butacu den ehemaligen Mitglie-
dern seinen herzlichen Dank für 
ihren langjährigen Einsatz, ihr ver-
antwortungsvolles Wirken und ihr 
großes Engagement zum Wohl der 
Pfarrgemeinde aus.

Besonders gewürdigt wurden  
Simone Rieß und Andreas Reich-
hart, die über ihre Amtszeit hin-
weg das Amt der Schriftführung mit 
großer Sorgfalt, Verlässlichkeit und 
Einsatzbereitschaft begleiteten. Mit 
ihrer gewissenhaften Arbeit trugen 
sie wesentlich zu einer guten und 
transparenten Zusammenarbeit im 
Pfarrgemeinderat bei.

Ein weiterer besonderer Dank galt 
Klaus Engel, der sich als stellver-
tretender Vorsitzender des Pfarr-
gemeinderates in herausragender 
Weise engagierte. 
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Darüber hinaus nahm er die Aufga-
be des Caritas-Beauftragten wahr 
und setzte sich mit viel Herzblut für 
soziale Anliegen und die Unterstüt-
zung von Menschen in schwierigen 
Lebenslagen ein.

Als sichtbares Zeichen der Anerken-
nung überreichte die Vorsitzende 
des Pfarrgemeinderates, Elisabeth 
Danner, den Verabschiedeten klei-
ne Geschenke. Die Pfarrgemeinde 
schloss sich dem Dank an und be-

kundete ihre Wertschätzung für den 
wertvollen Dienst, den alle drei über 
viele Jahre hinweg geleistet haben.

Die Pfarrgemeinde Vagen mit Mit-
tenkirchen wünscht Simone Rieß, 
Klaus Engel und Andreas Reichhart 
für ihren weiteren Lebensweg al-
les Gute, Gesundheit sowie Gottes 
reichen Segen und bedankte sich 
nochmals herzlich für ihr engagier-
tes Wirken.

Text/Foto: Miriam Huber
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Pfarrgemeinderat Vagen

Die Pfarrgemeinderatswahl in Va-
gen am 1. März 2026 war ein großer 
Erfolg. Besonders erfreulich waren 
die hohe Wahlbeteiligung sowie die 
erstmals angebotene Online-Wahl, 
die von den Gemeindemitgliedern 
sehr gut angenommen wurde.

Insgesamt nahmen 300 Wählerin-
nen und Wähler teil – davon 205 
online, 3 per Briefwahl und 92 an 
der Urne. Das entspricht einer be-
merkenswerten Wahlbeteiligung 
von 22,8 %.

Wir danken allen, die ihre Stimme 
abgegeben und damit die Arbeit un-
serer Pfarrei unterstützt haben.

Herzlichen Glückwunsch an den 
neu gewählten Pfarrgemeinderat:  

Elisabeth Danner, Marlene Eham, 
Katharina Gabler, Miriam Huber, 
Christiane Knierim und Anna Eisen-
reich.

Vorsitzende:  
Elisabeth Danner

Vertretung/ 2te Vorsitzende:
Miriam Huber 

Caritas: 
Christiane Knierim

Bildung:
Katharina Gabler

Dekanatsrat: 
Katharina Gabler

PVR: 
Alle 

Senioren: 
Anna Eisenreich 

Öffentlichkeit:
Miriam Huber

Erscheinungstermin  
Pfarrbrief 

Der nächste Pfarrbrief  
erscheint im November

2026

Redaktionsschluss für den nächsten Weihnachts-Pfarrbrief  
ist der 15. Oktober 2026
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Pressemitteilung
Caritas Zentren in Stadt und Landkreis Rosenheim

Hilfe in der Not
Die Angebote der Caritas Zentren in Stadt und Landkreis Rosenheim

Bad Aibling, im Juni 2026 - Menschsein bedeutet vor allem, in Verbin-
dung mit und zu anderen Menschen im sozialen Zusammenleben zu sein.  
Wir alle leben von den vielfältigen Beziehungen, die uns alle verbinden.

Es verbindet uns auch das Sorgen und Versorgen von Menschen in allen 
Lebensphasen.
Dieser Zusammenhalt wird immer lebensnotwendiger, das haben uns die 
vergangenen Jahre deutlich gezeigt.

Im gemeinsamen Sorgen und Versorgen sehen wir als Caritas unsere Beru-
fung darin, vorhandene Strukturen dort zu unterstützen, wo professionelle 
Hilfe notwendig ist.

Das umfassende Angebot aller Einrichtungen und Angebote in der Region 
Bad Aibling, die Rat- und Hilfesuchenden zur Verfügung stehen, finden Sie 
unter https://www.caritas-badaibling.de oder durch das Scannen des QR-
Codes:

Auch eine Zusendung der umfassenden Broschüre für Ihre Region  
organisieren wir gern – unter Telefonnummer 08031 – 2037 10.

Ihr:
Caritas Zentrum Bad Aibling – Kirchzeile 17 – 83043 Bad Aibling – 08061 
35 04 0 – czbadaibling@caritasmuenchen.org – www.caritas-badailbing.de
Alle Einrichtungen der Caritas in Stadt und Landkreis Rosenheim finden 
Sie hier: www.caritas-rosenheim.de
Öffentlichkeitsarbeit Astrid Keller für die Kreisgeschäftsführung - Telefon: 08031 20 37 10 * 

astrid.keller@caritasmuenchen.org www.caritas-nah-am-naechsten.de
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Pressemitteilung
Caritas Zentren in Stadt und Landkreis Rosenheim

Pater Rupert Mayer – Haltung, die bis heute wirkt
Die Angebote der Caritas Zentren in Stadt und Landkreis Rosenheim

Bad Aibling, im April 2026 - Zum Jubiläum von Pater Rupert Mayer, dem 
Patron der Caritas, ist ein kleines Heftchen/Mini-Buch erschienen. Es er-
zählt anschaulich vom Leben eines Mannes, der seinen Glauben nicht in 
Worten, sondern vor allem in Taten der Nächstenliebe gelebt hat. Sein 
Leitsatz war klar: Was brauchen die Menschen – und wie können wir  
helfen?

Genau diese Haltung prägt bis heute die Arbeit der Caritas in Stadt und 
Landkreis Rosenheim. Ob in der Beratung von Menschen in Krisen, in der 
Begleitung von Familien, Jugendlichen und Seniorinnen und Senioren, in 
der Unterstützung von Menschen mit psychischen Erkrankungen, mit Be-
hinderung oder mit Flucht- und Migrationserfahrung überall geht es dar-
um, hinzuschauen, zuzuhören und Menschen in ihrer Würde zu stärken.

Die vielen Einrichtungen und Hilfen der Caritas in der Region greifen das 
auf, was Pater Rupert Mayer schon vor über 100 Jahren gelebt hat: nahe 
bei den Menschen zu sein, besonders dort, wo das Leben schwierig wird. 
Hilfe soll niedrigschwellig, erreichbar und menschlich sein – nicht abstrakt, 
sondern mitten im Alltag.

Das Jubiläums-Heftchen lädt dazu ein, sich von dieser Haltung ansprechen 
zu lassen.

Sehr gern senden wir Ihnen das Büchlein kostenfrei als kleines Präsent, 
solange der Vorrat reicht.

Es verbindet Vergangenheit und Gegenwart – und macht Mut, Nächsten-
liebe auch heute konkret zu leben.

Fordern Sie Ihr persönliches Exemplar hier unter Angabe Ihrer Anschrift 
an:

Caritas Zentrum Bad Aibling – Kirchzeile 17 – 83043 Bad Aibling – 08061 
35 04 0 – czbadaibling@caritasmuenchen.org – www.caritas-badailbing.de
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Am Samstag, 18. April 2026, hieß es 
in Vagen wieder: Ärmel hochkrem-
peln und ran an Eimer, Besen und 
Putzlappen. Der Pfarrgemeinderat 
hatte – wie jedes Jahr – zum großen 
Kirchenputz eingeladen. Traditionell 
wird unsere Kirche im Frühjahr nach 
dem Winter gründlich gereinigt und 
für die bevorstehende Kommunion 
festlich herausgeputzt.

Auch wenn die Beteiligung in die-
sem Jahr etwas dünn ausfiel, waren 
die fleißigen Helferinnen und Helfer 
mit viel guter Laune und Einsatz-
freude bei der Sache. Bänke wurden 
abgestaubt, Böden geputzt und so 
manches Spinnennetz musste wei-
chen – am Ende konnte sich das Er-
gebnis mehr als sehen lassen. Die 
Kirche erstrahlt nun wieder sauber 
und einladend und ist bestens vor-
bereitet für die kommenden Feier-
lichkeiten.

Der Pfarrgemeinderat bedankt sich 
herzlich bei allen, die gekommen 
sind und mit angepackt haben. 
Gleichzeitig wird die Hoffnung aus-
gesprochen, dass sich im nächsten 
Jahr wieder mehr Freiwillige Zeit 
nehmen, um diese wichtige Auf-
gabe gemeinsam zu übernehmen 
– denn zusammen geht es bekannt-
lich leichter und macht auch mehr 
Spaß.

Zum gemütlichen Abschluss gab es 
für alle Helfenden eine wohlver-
diente Stärkung von Fannis Ladl. 
Bei guter Verpflegung und netten 

Gesprächen klang der arbeitsreiche 
Vormittag in entspannter Runde 
aus.

Text/Fotos: Miriam Huber

Frühjahrsputz
in der Kirche Vagen
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Ein besonderer Tag für die Erst-
kommunionkinder unserer Pfarr-
gemeinde

Am Sonntag, 26.April, feierten 30 
Kinder in der festlich geschmückten 
Herz-Jesu Kirche in Bruckmühl ihre 
Erstkommunion.
Gemeinsam mit ihren Familien er-
lebten 11 Mädchen und 19 Buben 
einen feierlichen Gottesdienst und 
empfingen zum ersten Mal die Heili-
ge Kommunion.
In den vergangenen Monaten ha-
ben sich die Kinder gemeinsam mit 
engagierten Gruppenmüttern und 
-vätern intensiv auf diesen Tag vor-
bereitet. Im Mittelpunkt stand das 
Motto: „Ihr seid meine Freunde“ – 
und die Erfahrung, dass der Glaube 
trägt und verbindet.
Feierlich wurden die Kinder im Got-
tesdienst durch Pfarrer Augustin Bu-
tacu in die christliche Gemeinschaft 
aufgenommen. Musikalisch wurde 

Erstkommunion in Bruckmühl

der Gottesdienst durch den Jungen 
Chor und dem Kinderchor, unter der 
Leitung von Susanne Stahuber, be-
gleitet.
Für einen ruhigen Abschluss des 
denkwürdigen und aufregenden Ta-
ges sorgte am Abend Agnes Müller 
mit einer kleinen Dankandacht.
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die bei der Vorbereitung und dem 
Gottesdienst mitgewirkt haben und 
den Tag so für die Kinder unvergess-
lich gestaltet haben.

Birgit Kettl
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Frauenbund Bruckmühl

Adventsfeier - Gaudete

Mit wunderbar bewegender klassi-
scher Musik aus Barock und Roman-
tik, passend zum Advent und den 
gesprochenen Texten, begleiteten 
uns Karl Vater, Kantor von Herz Jesu 
am Klavier und Martina Riedl, Diri-
gentin der Blaskapelle Bruckmühl 
mit Flötenspiel durch den Nachmit-
tag.

Ein herzliches Grüß Gott allen Frau-
en, den Ehrengästen und der Musik 
entbot die Vorsitzende Anni Nieder-
mair und ein freudiges Danke für ihr 
Kommen, Dasein und Mitfeiern. Ein 
besonderer Dank galt den Frauen, 
die durch ihr Binden der Adventsge-

stecke € 1.000 erarbeitet hatten.
Seiner Freude Ausdruck verlieh 
Bürgermeister Richard Richter in 
herzlichen Dankesworten für die 
Einladung. Er wünschte eine gute 
adventliche Zeit sowie ein frohes 
Eintreten in die Weihnachtszeit und 
in ein gutes Neues Jahr 2026. 

Pfarrer Butacu las die Geschichte 
„Das Licht im Fenster“, mit den ver-
schiedenen Reaktionen der vorbei-
gehenden Menschen auf der Stra-
ße, vor. 

„Macht hoch die Tür, die Tor macht 
weit“, war der passende, gemeinsa-
me Zwischengesang.

Franz Heinritzi, der Altbürgermeis-
ter, gab seiner Freude Ausdruck, bei 
herrlicher Musik hier sein zu dürfen. 
Er trug die Begebenheit zweier Brü-
der vor, die unterschiedlicher nicht 
sein konnten. Beide trafen nach-
einander unabhängig das Paar bei  
Starkregen auf der Straße. Schließ-
lich schaffte es der Jüngere, den 
Älteren zu überzeugen, den Mann 
mit der hochschwangeren Frau auf-
zunehmen, und es entwickelte sich 
der Weihnachtsabend für alle zum 
Frieden und großer Freude und 
auch für eine glückliche Zukunft. 

Harald Höschler erklärte in der Bild-
besprechung des niederländischen 
Malers Merten de Vos, dass des-
sen Darstelleung der Geburt Jesu 
eine gemalte Verkündigung und ein 
Glaubensbekenntnis ist. Höschler 
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wies auch auf die vielen Engel un-
mittelbar im Zentrum beim Kind hin, 
eine durchaus nicht übliche Darstel-
lung der Christi-Geburt – der Christ-
nacht.

Nach einer kleinen Pause, um über 
das bisher Gehörte zu reflektieren, 
brachten Frauen aus der Vorstand-
schaft ihre ausgewählten Texte, 
nach großartiger musikalischer 
Überleitung, zu Gehör.

Anni eröffnete den Vorlesereigen 
mit „Ein Kind brachte es fertig“. Ein 
Enkelkind erklärte der Zeitung nach 
der Frage ihres Weihnachtswun-
sches: „Einen anderen Großvater 
möchte sie, der mit ihr in die Kirche 
geht“! Das Kind hatte gesiegt, der 
alte Mann nahm unter Scham und 
Tränen, zunächst allein zum Test, 
dann viele Jahre wieder an einem 
Gottesdienst teil.

Ute las „Der biologische Christ-
baum“. Ein witziger Diskurs eines 
Verkäufers, seines Helfers und der 
sehr wissbegierigen Kundin. Er en-
dete darin, dass der „rein biologi-
sche Baum“ aus dem Ausland, zum 
EK-Preis von € 8,00, für VK € 78,00, 
über die „Theke“ ging, zur Freude 
des Händlers; aber auch die Kundin 
war glücklich.

Emmi gab „Weihnachten allein“ und 
„Mei wäre das schön“ zum Besten. 
Ein alter Mann steht allein im Alten-
heim im Flur und wartet mit Sehn-
sucht auf seine Kinder. Im traurigen 
Bewusstsein, dass sie ja doch nicht 
kommen, geht er zu Bett und sucht 
am Himmel seinen Stern, an dem er 

sich erfreut.
Ein lang schon erwachsener Mann 
träumt sich in seine Kinderzeit zu-
rück, wie schön es doch wäre, noch-
mal so vom Christkind zu träumen, 
einen Wunschzettel zu schreiben, 
durchs Schlüsselloch zu schauen 
und auf das Glöckchen zu hören, um 
dann in die Christstube reingehen zu 
können – und mit großen, leuchten-
den Augen zu staunen.   -   Mei, wäre 
das schön.

Justine erzählte uns: „Hier wohnt 
“Weihnachten“. Es ist schon dämm-
rig. Frau Krüger stellt die Kerze ins 
Fenster zum Abschluss ihres Back-
tages und setzt sich ans Klavier. Ein 
junger Mann klopft, bittet um Hilfe, 
das Rad ist defekt und die Mutter 
wohnt drei Orte weiter. Frau Krüger 
hilft, voll Freude, ist sie doch jetzt 
nicht mehr allein. Nach gemeinsa-
mem Essen und Klavierspiel darf der 
junge Mann - Uwe - ins Gästezim-
mer. Der gerettete Uwe fährt am an-
deren Tag per Bus zur Mutter; Frau 
Krüger setzt sich wieder ans Klavier 
und spielt selig Weihnachtslieder. 
Beide sind überzeugt, es ist seit lan-
gem das schönste Weihnachten

Lydia brachte den „Christkindlbrief“ 
zu Gehör. Der Opa schreibt für sei-
nen Enkel, der 3 1/2 Jahre alt ist, 
den Wunschzettel an das „Christkind 
Oma“, der Bub braucht für seine 
„Gartenarbeit“ noch einen Spaten 
und Rechen. Dabei fällt Opa in sein 
eigenes Wünschen zurück und erin-
nert an sein Christkindl-Dauerabo 
mit finanzieller Abspeckung. Dafür 
verspricht er dem Christkind einiges: 
„Einschränkung in Schleckereien 
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und der Verkostung div. Rotweines“.
Den Abschlusswunsch für den 
Frieden las Anni noch vor und alle 
stimmten in das Lied ein: „Es wird 
scho glei Dumpa“.

Ein zu Herzen gehendes instrumen-
tales Stück von Martina und Karl 
gespielt, schloss den Nachmittag 
ab und beseelt verließen die Frau-
en das wunderbar dekorierte Pfarr-
heim.

Fahrt zum „Münchner Advent“ 

Am Nikolaustag fand die Fahrt nach 
München ins Prinzregententheater 
zum „Münchner Advent“ statt – 
eine Variation unserer Adventlichen 
Aktionen. Moriz Dehmer, der die 
Gesamtleitung innehatte, begrüßte 
unter dem Thema “im Zeichen der 
Hoffnung“. Hoffnung für die Welt 
und mit einem Bogen zu Maria, die 
in Hoffnung war und auf die Erfül-
lung wartete. Es ertönten die Fanfa-
ren und alle gemeinsam stimmten 
ein in „Ach mein Seel nun lasst uns 
singen“. Die Rezitatorin Ruth Geiers-
berger führte in bewundernswer-

ter Weise, wie mit einem goldenen 
Faden, beginnend mit Adventus, 
durch diese Stunde und erzählte das 
Märchen vom Goldenen Schlüssel. 
In ihm brachte der kalte Winter-
schnee Blüten der Erfüllung hervor. 
Durch das Harfenspiel von Moriz 
Dehmer konnte man förmlich die 
Blüten erspüren und diese führten 
uns damit in das Thema „Warten“, 
sich Zeit nehmen. Das Ave, von 
den Streichern gespielt, unterstrich 
dieses Thema, begleitet durch das 
Wandern einer mächtigen Licht-
kerze durch das gesamte Publikum. 
Der Sologesang „Herr verlass mich 
nicht“ war der Einstieg in den Vor-
trag „Stille“ v. Ruth Geiersberger 
und der Chor des Münchner Advent 
sang „wo ist ein Ziel – das Zeichen ist 
Maria“. Die Lichtinterpretation „Ne-
bel und Spiegelung im See“ wurde 
von den Laubensteiner Bläsern un-
terstrichen und leitete über zur Her-
bergssuche, gesungen vom Duschl 
Dreigesang. „Wir bitten euch“ 
stimmten sie an und der Chor ant-
wortete mit den Liedern „Felsenhar-
te Bethlehemiten, wie könnt ihr so 
grausam sein“ und „komm Trost der 
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Welt, du stille Nacht“. Dieser Text ist 
von J. v. Eichendorff, ebenso wie die 
Mondnacht, die Geiersberger vor-
trug, immer wieder mit Harfen- und 
Zitherklang begleitet – es war unbe-
schreiblich zu Herzen gehend. Mit 
dem „auf ihr Hirten, das göttliche 
Kind ist geboren“ ließ Geiersberger 
den Verkündigungsengel rufen, um 
gleich die Frage nach den Engeln 
unserer Zeit zu stellen – die Hel-
fenden. Auch brachte sie Paul Klee 
und R. M. Rielke ins Gespräch. Die 
Bildpräsentation zeigte uns das Krip-
penkind und das Ramsau Kircherl, 
der Chor unter der Leitung von Her-
ta Albert sang „Heilige Nacht, Nacht 
der unendlichen Liebe“. Ebenso gab 
es noch die Lebensregeln von Balti-
more,  vom Sternenhimmel herab 
gefleht.

Alle Mitwirkenden sangen und 
spielten gemeinsam den Abschluss 
„Gruß der Hirten, mit ihnen will ich 
gehen und mit den Engeln will ich 
singen“.

Das waren starke eineinhalb Stun-
den des „Münchner Advent Gesche-
hens“ mit großartiger Musik, wun-
derbaren Interpreten der Texte und 
glockenreinem Gesang der Sänger. 

Jahreshauptversammlung des  
Frauenbundes

Zahlreiche Aktivitäten standen im 
Fokus der Jahreshauptversammlung 
für 2025 des Bruckmühler Frauen-
bundes, im Pfarrheim Herz Jesu. Die 
1. Vorsitzende Anni Niedermair be-
schrieb den Zweck des derzeit 160 
Mitglieder zählenden Vereins: Pfle-

ge der Gemeinschaft, Ausflüge zu 
Kultur und Bildung, Wallfahrt, Mes-
sen, Andachten sowie gemeinsame 
Wanderungen und Kinobesuche. In 
seinem Grußwort bezeichnete der 
geistliche Beirat des Vereins, Pfarrer 
Augustin Butacu, den Frauenbund 
als festen Bestandteil der Pfarrge-
meinde und als „Gemeinschaft, die 
mit großer Beständigkeit Menschen 
bereichert durch Freude am Aus-
tausch und durch gegenseitige Stär-
kung“. 

Mit einem herzlichen „Vergelt’s 
Gott“ bedankte er sich für den ca-
ritativen Einsatz und für die Spen-
denaktionen für Menschen, die 
Hilfe brauchen. „Damit setzt ihr ein 
Zeichen christlicher Nächstenliebe“ 
würdigte er. 

Schriftführerin Ute Janker blick-
te auf die Vereinsaktivitäten des 
vergangenen Jahres zurück und 
erwähnte dabei u. a. den Besuch 
im Ringsgwandl-Theater in Rie-
dering, die Bezirks-Wanderung nach 
Schwarzlack mit Andacht, den Ganz-
tagesausflug nach Passau, die Wall-
fahrt nach Maria Eich, das traditi-
onelle Binden der Kräuterbuschen 
und Adventskränze, die „Fahrt ins 
Blaue“ zur „Windbeutelgräfin“ in 
Ruhpolding und den Besuch der 
„Münchener Weihnacht“ im Prinz-
regententheater. 

Der „Bilanzbericht“ von Schatzmeis-
terin Lydia Keller wies eine solide 
Finanzlage aus. Der kurz-knappe 
Revisorenbericht von Maria Hei-
denthaler lautete: „Es ist nichts zu 
beanstanden, die Kassenführung ist 
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exzellent“. Danach erfolgte die ein-
stimmige Entlastung der Vorstand-
schaft. 

Anschließend stellte Anni Nieder-
mair das Jahresprogramm für 2026 
vor. Wie bei der Frauenbund-Jahres-
hauptversammlung üblich, schloss 
sich an den offiziellen Teil ein „un-
terhaltsamer Programmteil“ an. 

Dieser bestand aus dem umju-
belten Auftritt eines 20-köpfigen 
„Ensembles“ des Trachtenver-
eins „d’Wendlstona“ mit einem 
schwungvoll getanzten Potpourri 
aus der Operette „Im weißen Rößl“ 
von Ralph Benatzky mit den Haupt-
figuren „Oberkellner Leopold“ und 
„Sigismund Sülzheimer“ sowie dem 
Hotelpersonal und Hotelgästen als 
weitere Mitwirkende. Initiiert hatte 
die frenetisch beklatschte Auffüh-
rung Brigitte Deißenböck, für die 
Choreografie sorgte Oliver Deißen-

böck. 
Der symbolische Spendenscheck 
über € 1000 wurde für das Saint 
Clare Hospital in der Stadt Mwan-
za in Tansania, an Dr. Markus Bre-
zina vom Förderverein übergeben, 
der sich seinerseits herzlich für die 
großzügige Spende bedankte.

Ehrungen konnten erfreulicherwei-
se für 15 Jahre und 30 Jahre Frauen-
bundzugehörigkeit vorgenommen 
werden, und zwar: Helga Barth,  
Katharina Bauer, Annegret Böckl, 
Erna Maurer, Elisabeth Neureither 
und Hermine Obermeyer für 15 Jah-
re; Anne Stiglmeir für 30 Jahre. 

Mit einem Blumenpräsent bedank-
te sich die 1. Vorsitzende herzlich 
bei den geehrten Frauen.

Edeltraud Heinritzi
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Ministranten - Rück-und Ausblicke

Miniwochenende in Thiersee

Dieses Jahr starteten die Ministran-
ten gleich mit einem gemeinsamen 
Wochenende an den Thiersee. Zur 
Freude aller lag dort noch Schnee 
und so standen Schneeballschlacht, 
Schneemann bauen und Schlitten-
fahren an erster Stelle. Es wurden 
auch eine Menge Spiele gespielt. 
Während einige wandern gingen, 

bauten die anderen eine Murmel-
bahn aus Zeitungspapier, Klebeband 
und Stiften durch das komplette 
dreistöckige Haus. Am letzten Tag 
kam noch Markus Stein und gestal-
tete mit allen eine kleine Andacht 
und alle verzierten noch weiße 
Caps. Nach einem guten Essen ging 
es wieder nach Hause.

Text/Bild: Teresa Mayer

Weihnachtsfeier der Minis

Auch dieses Jahr trafen sich die Mi-
nistranten aus Bruckmühl, Vagen 
und Mittenkirchen auf der Wallner 
Alm zu einer gemeinsamen Weih-

nachtsfeier. Am Anfang spielten wir 
ein paar Spiele, um uns besser ken-
nenzulernen. 
Dann wurden wir von Herrn Langer 
mit einem Besuch überrascht. Wir 
sangen mit ihm und machten ge-
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Sternsingeraktion

Auch dieses Jahr fand wieder die 
Sternsingeraktion in unserem Pfarr-
verband statt. Dabei wurde wieder 
eine beeindruckende Spendensum-
me gesammelt. 
Zum Dank für alle Helfer gab es 

am nächsten Tag ein gemeinsames  
Pizzaessen im Pfarrheim. Wir bedan-
ken uns nochmal bei allen Sternsin-
gern, die mit dabei waren. Und wir 
würden uns freuen, wenn nächstes 
Jahr wieder viele neue Sternsinger 
mit dabei wären.

Teresa Mayer

Vagener Ministranten gestalten  
ihren Gruppenraum neu

Mit großem Engagement, Teamgeist 
und sichtbarer Freude machten sich 
fünf aktive Ministrantinnen und Mi-

nistranten gemeinsam mit zwei Be-
treuern daran, ihren Gruppenraum 
in Vagen neu zu gestalten. Die Mi-
nistranten sind eine tragende Säule 
unserer Pfarrgemeinde: Sie über-
nehmen nicht nur einen wichtigen 

meinsam eine Nachtwanderung. 

Anschließend verzierten wir Lebku-
chen. Zwischendrin gab es zur Stär-
kung Pizza. 
Und das sind unsere Meisterwerke

Teresa Mayer
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Dienst im Gottesdienst, sondern 
bringen auch Leben, Gemeinschaft 
und Zukunft in unsere Kirche. Umso 
schöner ist es, wenn sie sich ihren 
eigenen Raum aktiv aneignen und 
gemeinsam gestalten.

Tatkräftig wurde zunächst abge-
staubt, Regale und Schränke wur-
den ausgeräumt und der Inhalt 
sorgfältig sortiert und aussortiert. 
Anschließend wurde gesaugt – 
selbstverständlich halfen alle fleißig 
zusammen. Das gemeinsame Arbei-
ten zeigte einmal mehr, wie gut das 
Miteinander unter den Minis funkti-
oniert und wie viel Freude es macht, 
gemeinsam etwas zu schaffen.

Für besonderes Staunen sorgte ein 
interessantes Fundstück aus vergan-
genen Zeiten: eine große Stereoan-
lage aus den 1990er-Jahren. Vor 
allem die Größe der Anlage beein-
druckte die Kinder sehr und führte 
zu vielen neugierigen Fragen und 
Gesprächen darüber, wie Technik 
früher aussah und wie sehr sich die-
se im Laufe der Zeit verändert hat.
Nach der erfolgreich erledigten Ar-
beit kam der Spaß nicht zu kurz. 
Beim Darten und Kicker-Spielen 
klang der Nachmittag fröhlich aus. 
Gerade dieses ungezwungene Zu-
sammensein zeigt, wie wichtig der 
Gruppenraum für die Ministranten 
ist – als Ort der Begegnung, des 
Austauschs und der Gemeinschaft. 
Denn bei allem Engagement gilt: 
Das Miteinander macht einfach im-
mer großen Spaß.

Ein weiteres Treffen war bereits ge-
plant. Am 30.04. kamen die Vagener 

Ministranten wieder zusammen, 
um neue Aktionen zu planen, den 
neu gestalteten Gruppenraum zu 
genießen und vor allem Zeit mitei-
nander zu verbringen. Die Pfarrge-
meinde darf dankbar sein für eine 
so lebendige, engagierte und fröh-
liche Ministrantengruppe. Seien wir 
gespannt auf die kommende Zeit.

Text: Miriam Huber
Fotos: Christiane Knierim
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News von der „Arche Noah“

Exkursion mit dem Team

Anfang März durften wir als Team 
der „Arche Noah“ die „Klostermäu-
se“ (Krippe und Kindergarten) in 
Beyharting besuchen.

Im Rahmen einer spannenden 
Hausführung bekamen wir tolle Ein-
blicke in die Reggio-Pädagogik und 
das offene Konzept der Einrichtung. 

Besonders beeindruckt hat uns, wie 
durchdacht die Räume gestaltet 
sind und wie viel Wert auf Selbstän-
digkeit, Partizipation und individuel-
le Lernprozesse gelegt wird. 

Es war ein inspirierender, lehrrei-
cher und bereichernder Austausch.
Wir bedanken uns bei den „Klos-
termäusen“ für die herzliche  
Aufnahme!
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Wir bauen einen Nistkasten

Gemeinsam mit unserem Haus-
meister Martin haben unsere Kinder 
Nistkästen für die Vögel in unserem 
Garten gebaut. Mit viel Begeiste-
rung wurde gehämmert, geschraubt 
und genau geschaut, wie ein Zuhau-
se für unsere gefiederten Freunde 
entsteht. 

Es ist uns jedes Jahr besonders 
wichtig, aktiv etwas für die Vögel 
in unserem Garten zu tun. Dabei 
lernen die Kinder ganz nebenbei 
Verantwortung für die Natur zu 
übernehmen, wie wichtig Umwelt-
schutz ist, welche Bedürfnisse hei-
mische Vögel haben und wie schön 
es ist, gemeinsam etwas Sinnvolles 
zu schaffen. So wird Nachhaltigkeit 

für die Kinder greifbar und erlebbar. 
Wir freuen uns schon, die ersten Be-
wohner in unseren Nistkästen will-
kommen zu heißen!

Team „Arche Noah“

im Januar startete das Kigo-Team 
zusammen mit dem Kindergarten 
„Arche Noah“ mit einem wunder-
schönen Gottesdienst im Pfarrheim. 

Der Pfarrkindergarten „Arche Noah“ 
wurde vor 10 Jahren neu gebaut. 
Im Januar 2016 sind die damaligen 
Kindergärtnerinnen und Kindergar-
tenkinder nach der Bauphase wie-
der zurück in ihren Kindergarten 
gezogen. 

Dies nahmen wir zum Anlass, einen 
gemeinsamen Kindergottesdienst 
zu gestalten, sodass der Kindergar-
ten gleich angemessen in sein Jubi-
läumsjahr starten konnte. Die Feier-
lichkeiten zum 10-jährigen Jubiläum 

wird das ganze Jahr über Thema im 
Kindergarten sein.

Natürlich bot es sich für uns an, die-
sen Kindergottesdienst ganz zum 
Thema: die Arche, Noah mit seiner 
Familie und den vielen Tieren zu 
gestalten. Auf einem großen Plakat 
(ca. 5m x 2,5m) malte das Kinder-
gottesdienst-Team für die Kinder 
eine riesige Arche und hielten aus-
geschnittene Tiere für jedes Kind 
bereit, welche sie auf das Plakat 
kleben durften. Wir hörten aus dem 
Buch Genesis die Geschichte zur Ar-
che. Die Kindergärtnerinnen trugen 
die Fürbitten vor, bevor wir von un-
serem Ministranten Johannes zum 
Vater Unser in die Kirche abgeholt 

KiGo-Team Bruckmühl
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Kindergarten Vagen

wurden. Gemeinsam zogen wir in 
die Kirche und alle Kinder erhielten 
von Pfarrer Butacu den Kinderse-
gen. Zusammen mit allen Kirchen-
besuchern beendeten wir den Got-
tesdienst.

Die Kinder erhielten für zu Hause 
ein Ausmalbild der „Arche Noah“ 

Besuch im Tropenhaus  
Weihenlinden - Maibaumtanz der 
Vorschulkinder des Pfarrkinder-
gartens Vagen

Bei den „Marienkäfern“ gab es im 
Nachgang zum Faschingsthema 
„Dschungel“ noch viel mit allen Sin-
nen zu entdecken und zu erleben. 
So organisierten Lisa und Birgid eine 
„Exotische Früchte-Party“ für die 
Kinder. Die Kinder hatten reichlich 
Gelegenheit zu riechen, schmecken 
und Früchte testen. Zum „Früch-
tesong“ wurde dann kräftig abge-
tanzt und gegroovt. 

Als Highlight stand ein Besuch im 
Tropenhaus Weihenlinden an. Ba-
nane, Papaya oder Ingwer - in die-
sem Gewächshaus am Fuße der 
Bayerischen Alpen wachsen tropi-
sche Pflanzen, die ursprünglich in 
den Regenwäldern rund um den 
Äquator beheimatet sind. Durch viel 
Sorgfalt und Fachwissen herrschen 
dort ideale Bedingungen, damit sie 
auch in Oberbayern heranreifen 
und ihren einzigartigen Geschmack 
in vollreifer Qualität entfalten, so 
die Betreiber in Weihenlinden. 

Die Kinder durften die verschiede-
nen Arten von Papayas kennenler-
nen (männliche, weibliche und Zwit-
terpflanzen), sowie Eukalyptus und 
viel Exotisches mehr. Besonders lus-
tig für die Kinder waren die Wach-
telarten, die sich frei im Tropenhaus 
bewegen dürfen. Spannend für alle 
die hohe Luftfeuchtigkeit und die 
Temperatur. Vielen Dank an Regina 
und Kilian für die interessante und 
lehrreiche Führung. Leider war für 
die Kinder keine Zeit mehr, die Hän-
gematte oder den Schaukelstuhl 
auszuprobieren… vielleicht ja mal 
einen Besuch im Tropencafé pla-
nen? Dank gilt auch den Eltern, die 
sich für die Fahrgemeinschaften be-
reit erklärt haben. 

Zur Osterzeit konnten die Kinder die 
Wetterkapriolen erleben - Schnee, 
warmes Frühlingswetter, Graupel-
schauer und vieles mehr. Frühlings-
lieder singen, Frühblüher im Garten 
und Wald entdecken, sowie viele 
Naturexkursionen standen auf dem 
Programm. Die 23 Vorschulkinder 
machten sich sogar an die Mangfall 
auf, wo gebaut, beobachtet und viel 
gespielt wurde. Auch das Maskott-

und der Kindergarten das gemein-
sam gestaltete Plakat. Dieses wird 
das ganze Jahr über alle Erzieherin-
nen, Kinder, Eltern und Großeltern 
an unseren gemeinsamen Gottes-
dienst erinnern. 

KiGo-Team Bruckmühl
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chen der Schlaufüchse „Lilli“ war 
dabei.

Gebastelte Osterhäschen und riesi-
ge Schneeglöckchen waren im Kin-
dergarten zu finden. Für die Eltern 
der „Igelgruppe“ boten die Erziehe-
rinnen einen Abend zum Osternester 
Basteln an. Einige Praktikantinnen 
bereicherten den Kindergarten-
alltag. So begrüßte das Team eine 
Fachoberschulpraktikantin, eine 
Lehramtsstudentin für Grundschule 
und einen Firmling. Auf Einladung 
des Vagener Trachtenvereins durf-
ten die Kinder Ende April den Mai-
baum anpinseln. Vielen Dank für die 
nette Geste der Trachtler. Als Dank 

werden die Vorschulkinder mit Ani-
ka und Birgit einen Tanz beim Mai-
baumfest darbieten. Geprobt wird 
schon fleißig. Alle Eltern wurden zu 
einem Elternabend mit Referentin 
Rita Voggenauer eingeladen. Kindli-
che Sexualität verunsichert Erwach-
sene oft, unterscheidet sie sich doch 
völlig von der Sexualität Erwachse-
ner. Körpererkundungsspiele gehö-
ren dazu – doch wo ist die Grenze? 
Was ist normal, was nicht? Auf die-
se und weitere Fragen gab es Ant-
worten beim gut besuchten Vortrag 
des Kinderschutzbundes Rosenheim 
im Kindergarten Vagen.

Team Kindergarten Vagen



Wir sind   für Sie da

Seelsorge

Augustin Butacu
Pfarradministrator

Telefon: 08062-70 47 0, E-Mail: abutacu@ebmuc.de

Seelsorger für:
alle pastoralen Angelegenheiten, Messen, Sakramente  
(Taufen, Hochzeiten, Krankensalbungen), Beerdigungen,  
Seelsorge-Gespräche, Kircheneintritte, Caritas, Begleitung  
der Kommunionvorbereitung in beiden Pfarrverbänden

Pater Terance
Kaplan

Telefon:  08061-24 20, Mobil: 0155-10 736290, E-Mail: tterance@ebmuc.de

Seelsorger für:
Hl. Messen, Sakramente (Taufen, Krankensalbungen),  
Beerdigungen, Unterstützung des Pfarrers in pastoralen  
Angelegenheiten, Begleitung der Ministranten

Christof Langer
Pastoralreferent

Telefon: 08062-6615, E-Mail: monikachristof.langer@t-online.de

Seelsorger für:
Gottesdienstliche Feiern, Religionsunterricht in der Grundschule 
Bruckmühl und Götting, Erwachsenenbildung, Begleitung der  
Lektoren/innen, Kommunionhelfer/innen und Gottesdienst-Leiter in 
beiden Pfarrverbänden, Sternsinger (PV Bruckmühl), Martinsfest,  
Seelsorge-Gespräche, Beerdigungen

Elisabeth Boxhammer
Gemeindereferentin

Telefon: 0151-21 28 36 38, E-Mail: eboxhammer@eomuc.de

Seelsorgerin für:
Begleitung der Firmvorbereitung in beiden Pfarrverbänden

Pfarrverband Heufeld-



Verwaltung

Simone Tewes
Kita-Verwaltungsleiterin

Telefon: 08062-70 47 36, Fax: 08062-70 47 47
E-Mail: stewes@ebmuc.de oder Kita-Verbund.Bruckmuehl@ebmuc.de

Kita-Verbund Bruckmühl:
Kita „Arche Noah“, Bruckmühl
Kita Mariä Himmelfahrt, Vagen
Kita „Sonnenblume“, Götting
Kita St. Laurentius, Feldkirchen-Westerham

Katharina  
Rottmayr-Czerny
Verwaltungsleiterin

Büro Bruckmühl: 08062-70 47 31, Büro Heufeld: 08061-93 97 885
E-Mail: KRottmayr-Czerny@ebmuc.de

Verwaltung der Kirchenstiftungen in den Pfarrverbänden: 
PV Bruckmühl mit Vagen und Mittenkirchen
PV Heufeld-Weihenlinden mit Högling, Holzham, Kirchdorf und Götting

Pfarrbüro Bruckmühl
Pfarrweg 3, 83052 Bruckmühl
Telefon: 08062-70 47 0, E-Mail: pv-bruckmuehl@ebmuc.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 9 – 11 Uhr und Do 15 – 17 Uhr

Pfarrseketärinnen:
Elisabeth Schober, Katharina Haimerl, Claudia Breier, Nicole Brandl

Pfarrbüro Heufeld
Justus-von-Liebig-Straße 6, 83052 Heufeld
Tel. 08061-2420, E-Mail: St-Korbinian.Heufeld@ebmuc.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 9 – 11 Uhr, Do 15 – 17 Uhr

Pfarrseketärinnen:
Sabine Brixl, Ingrid Zissler, Elisabeth Schober

Präventionsbeauftragte: Nicole Brandl

Seelsorgebereitschafts-Nr.: 0151-22 44 18 14
Bei seelsorglichen Notfällen erreichen Sie einen Seelsorger 

außerhalb der Öffnungszeiten.

Weihenlinden und Bruckmühl
Wir sind   für Sie da
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Unsere Einrichtungen
Bruckmühl
Pfarrkirche Herz Jesu, Kirchdorfer Str. 8
Pfarrheim Pfarrweg 1 Tel. 08062/704729
Pfarrkindergarten „Arche Noah“ 
Krankenhausweg 7

Leitung: Ramona Bauer 
Tel. 08062/7262654

Vagen/Mittenkirchen
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, Hauptstr. 6 Vagen
Filialkirche St. Nikolaus, Leonhardistr. 23, Mittenkirchen
Pfarrheim, Mittenkirchener Str. 3
Pfarrkindergarten Vagen
Neuburgstr. 18

Leitung: Corrina Burgemeister
Tel. 08062/2535

Weitere Ansprechpartner*innen
Pfarrgemeinderat
Bruckmühl
Vagen

Birgit Rumpel (Vorsitzender)
Elisabeth Danner (Vorsitzende)

Kirchenverwaltung
Bruckmühl
Vagen
Mittenkirchen

Kirchenpfleger
Florian Kettl
Marianne Riederer
Thomas Reiß

Haushalts- und
Personal-Ausschuss

Heimold Prosser (Verbundspfleger) 

Kirchenmusiker
Bruckmühl

Vagen

Karl Heinz Vater, Tel. 0176/45571543 
und Susanne Stahuber, Tel. 08063/7614  
(Kinder und Jugendchor)
Peter Denzler, Tel. 08034/8212
Christl Schuster, Tel. 08062/805300 (Kinderchor)

Mesnerinnen
Bruckmühl 
Vagen 
Mittenkirchen

Marlene Obermayr
Margit Baumann, Herbert Gabler
Ursula Mayer
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Kinderseite
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100 Jahre Kirche Herz Jesu und...

25-jähriges Priesterjubiläum von Pfr. Augustin Butacu

Vor 100 Jahren wurde unsere Herz Jesu Kirche von dem damaligen  
Kardinal Faulhaber eingeweiht und ihrer Bestimmung übergeben. Dies 
alles ist in der bildreichen Festschrift dokumentiert, die unentgeltlich am 
Pfarrfest verteilt wird. Und vor 25 Jahren erhielt unser Pfarrer Augustin 
Butacu seine Weihe zum Priester. 

Dies sind Anlässe, unser diesjähriges Pfarrfest besonders festlich und in 
einem besonderen Rahmen eingebunden zu feiern. 

Am Sonntag, 28. Juni, werden wir um 10.30 Uhr eine Festmesse feiern, 
die musikalisch mit Pauken und Trompeten und gesanglich mit dem Chor 
der Pfarrei Herz Jesu und dem Chor der evangelischen Kirchengemeinde 
Bruckmühl eindrucksvoll gestaltet wird. 

Im Anschluss an den Gottesdienst werden Bürgermeister Richard Rich-
ter, die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Birgit Rumpel und unser 
Pfarrer Augustin Butacu Grußworte sprechen. 

An diesem Tag werden wir kulinarisch von der Metzgerei Rumpel ver-
wöhnt. Die Blaskapelle Bruckmühl spielt zünftig auf. 

Unsere kleinen Gäste erwartet wie gewohnt am Pfarrfest ein Spielpro-
gramm und natürlich wird es am Nachmittag noch Kaffee und Kuchen 
geben. 

Wir hoffen auf schönes Wetter, damit die Veranstaltung im Freien statt-
finden kann. Bei schlechter Witterung stehen uns Zelte zur Verfügung, 
um dennoch gemütlich feiern zu können.

Marlene Obermayr


